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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

in vielen Teilen der Welt erleben wir eine zunehmende Polarisierung der  

Gesellschaften, und der Ton in der politischen Diskussion, auch und gerade im 

Internet, verschärft sich. Auch Deutschland ist davon nicht ausgenommen.  

Für die Robert Bosch Stiftung GmbH waren diese Entwicklungen Anlass, sich 

im Jahr 2017 verstärkt für den gesellschaftlichen Zusammenhalt einzusetzen – 

sowohl in ihrer nationalen als auch in der internationalen Arbeit.

International beobachten wir, dass demokratische Prinzipien, Rechtsstaatlich-

keit und der friedliche Interessenausgleich in immer weniger Staaten selbst-

verständlich sind und auch in Regionen verteidigt werden müssen, in denen 

diese Werte vor wenigen Jahren fest verankert schienen. Weltweit steigen die 

Zahl und die Komplexität innerstaatlicher und zwischenstaatlicher Konflikte. 

Die Zivilgesellschaft gerät in vielen Ländern unter Druck und ihr Handlungs-

spielraum wird beschränkt. Zugleich greifen die bisherigen, multilateralen Kon- 

fliktlösungsmechanismen nur noch eingeschränkt. Vor diesem Hintergrund 

kommt der Förderung nichtstaatlicher Akteure, dem jeweiligen Kontext ange- 

passten Lösungen und dem Transfer guter Praxis immer größere Bedeutung zu.

National stehen weiterhin die Aufnahme von Migranten und deren Integration 

im Fokus. Inzwischen haben sich die Herausforderungen verschoben: vom
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Notfallmodus der Erstversorgung hin zur langfristigen Aufgabe der Eingliede-

rung in das Bildungssystem, den Arbeitsmarkt und die Kommunen mit ihren 

bürgerschaftlichen und kulturellen Strukturen. 2017 konzentrierte die Stiftung 

ihre Arbeit im Schwerpunkt „Migration, Integration und Teilhabe“ deshalb auf 

Praxisprojekte, die zeigen, wie sich Neuzugewanderte in diese gesellschaftlichen 

Bereiche einbringen und teilhaben können. Migranten haben dabei, wo immer 

möglich, selbst eine aktive, gestaltende Rolle gespielt. 

Mehr als 100 Millionen Euro Gesamtförderung  

Insgesamt hat die Robert Bosch Stiftung im Jahr 2017 in ihren Fördergebieten 

Völkerverständigung, Gesundheit, Wissenschaft, Bildung und Gesellschaft  

mehr als 700 Projekte neu bewilligt. Dabei orientiert sich die gesamte Stiftung  

in ihren Förderentscheidungen wesentlich an den drei 2016 eingeführten 

Schwerpunkten: Migration, Integration und Teilhabe, Gesellschaftlicher Zusam-

menhalt in Deutschland und Europa sowie Zukunftsfähige Lebensräume. 

Zusammen mit der institutionellen Förderung der Tochtergesellschaften, vor 

allem des Robert-Bosch-Krankenhauses und seiner medizinischen Forschungs-

gesellschaft, betrug die Gesamtförderung im vergangenen Jahr 100,5 Millionen 

Euro. Eine umfassende, aktuelle Darstellung der Strategie in den Förderge-

bieten und Schwerpunkten sowie Berichte über die Projekte finden Sie auf 

unserer Website (www.bosch-stiftung.de).

Neuerungen in der Robert Bosch Stiftung

Die Gesellschafter der Robert Bosch Stiftung GmbH haben mit Wirkung  

zum 1. September 2017 zwei neue Mitglieder in die Geschäftsführung berufen:  

Sandra Breka (46) und Dr. Hans-Werner Cieslik (58). Gemeinsam mit  

Prof. Joachim Rogall (59) und Uta-Micaela Dürig (54) führen sie seither als  

vierköpfiges Team die Geschäfte der Robert Bosch Stiftung. Den Vorsitz der  

Geschäftsführung hat Joachim Rogall. Fortgesetzt wurde 2017 die Arbeit an der 

strategischen Weiterentwicklung der Stiftung sowie der innere Wandel hin zu 

einer Kultur, die noch stärker von Offenheit, Vielfalt und Vertrauen geprägt ist, 

verbunden mit einer größeren Übernahme von Verantwortung durch die Mitar-

beiter. Als äußeres Zeichen dieses Wandels hat sich die Stiftung auch ein neues 

Erscheinungsbild gegeben, das zu Beginn des Jahres 2018 eingeführt wurde 

und natürlich auch bei der Gestaltung dieses Berichts zur Anwendung kam.  

Wir danken allen Mitarbeitern und den vielen Partnern der Stiftung, die unsere 

Arbeit im Jahr 2017 mit großem Engagement unterstützt haben.

Prof. Dr. Joachim Rogall, Uta-Micaela Dürig, Sandra Breka und Dr. Hans-Werner Cieslik
Geschäftsführung der Robert Bosch Stiftung GmbH
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Vermögensübersicht 
31.12.2017 *

* Zusammenfassung der testierten Bilanz

Aktiva 31.12.2017 
T €

31.12.2016 
T €

Passiva 31.12.2017 
T €

31.12.2016  
T €

Anlagevermögen

Immaterielle Vermögens-

gegenstände und Sachanlagen

Finanzanlagen

• �Anteile und Ausleihungen an 

verbundene Unternehmen

• �Beteiligungen

• �Wertpapiere des Anlage- 

vermögens

56.228

 

136

5.054.694 

119.102

56.510

 

111

5.054.694 

115.282

Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital

Gewinnrücklagen

• �Gebundene Mittel

• �Rücklage für satzungs- 

gemäße Leistungen

• �Freie Rücklage

Bilanzgewinn

72

5.110.890

84.886

43.411

0

72

5.111.148

82.924 

32.694

0

Summe 5.230.160 5.226.597 Summe 5.239.259 5.226.838

Umlaufvermögen

• �Forderungen und sonstige 

Vermögensgegenstände

• �Flüssige Mittel

39.269

50.076

23.904

48.063

Rückstellungen

• �Rückstellungen für  

Pensionen und ähnliche  

Verpflichtungen

• �Rückstellungen für satzungs-

gemäße Leistungen

• �Steuerrückstellungen sowie 

sonstige Rückstellungen

16.616

0

3.254

15.832

25

2.501

Summe 89.344 71.967 Summe 19.870 18.358

Verbindlichkeiten

• �Verbindlichkeiten aus  

Lieferungen und Leistungen

• �Verbindlichkeiten  

gegenüber Unternehmen,  

mit denen ein Beteiligungs-

verhältnis besteht, sowie 

Sondervermögen

• �Verbindlichkeiten für  

satzungsgemäße Leistungen

• �Sonstige Verbindlichkeiten

1.190

558

58.580

47

759

1.103

51.416

90

Summe 60.375 53.368

Robert Bosch Stiftung 5.319.504 5.298.564 Robert Bosch Stiftung 5.319.504 5.298.564

Sondervermögen

• �Otto und Edith  

Mühlschlegel Stiftung

• �DVA-Stiftung

• �Rochus und Beatrice  

Mummert-Stiftung

• �Hans-Walz-Stiftung

52.766

6.524

0

1.089

52.734

6.468

3.387

1.094

Sondervermögen

• �Otto und Edith  

Mühlschlegel Stiftung

• �DVA-Stiftung

• �Rochus und Beatrice  

Mummert-Stiftung

• �Hans-Walz-Stiftung

52.766

6.524

0

1.089

52.734

6.468

3.387

1.094

Summe Aktiva 5.379.884 5.362.247 Summe Passiva 5.379.884 5.362.247
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Leistungsrechnung 2017

* RBMF = Robert Bosch Gesellschaft für medizinische Forschung mbH, Stuttgart

2017  
T €

2016   
T €

Mittelzuflüsse

Dividende 123.201 126.772 

Spenden 2.000 9.335 

Zinserträge 3.875 4.518 

Übrige Erträge Robert Bosch Stiftung GmbH 4.009 23.016 

Erträge Otto und Edith Mühlschlegel Stiftung 1.967 1.845 

Erträge DVA-Stiftung 244 262 

Erträge Rochus und Beatrice Mummert-Stiftung 0 117 

Erträge Hans-Walz-Stiftung 33 42 

Nicht verfügte Mittel aus dem Vorjahr 3 1.177 

Summe Mittelzuflüsse 135.333 167.084

Verwendung

Projektförderung

• Gesundheit und Wissenschaft 14.863 13.932 

• Bildung, Gesellschaft und Kultur 18.374 17.080

• ��Völkerverständigung Amerika und Asien 8.609 9.008

• Völkerverständigung Europa und seine Nachbarn 14.410 14.684

• Völkerverständigung Repräsentanz Berlin 5.840 5.681

• Kommunikation 108 109

• GF-Bewilligungen 780 332

Summe Bewilligungen Robert Bosch Stiftung 62.983 60.824

Forschungsförderung RBMF * 20.888 14.100

Investitionen am Robert-Bosch-Krankenhaus 10.000 46.196

Robert Bosch College UWC 1.400 1.200

Die Deutsche Schulakademie 2.500 3.143

International Alumni Center 840 0

Mittelweitergabe an die Otto und Edith Mühlschlegel Stiftung 1.200 1.200

Otto und Edith Mühlschlegel Stiftung 1.000 1.526

DVA-Stiftung 305 214

Rochus und Beatrice Mummert-Stiftung 0 725

Hans-Walz-Stiftung 26 37

Personal- und Sachaufwand Programmbereiche 9.230 8.558

Gesamtförderung Robert Bosch Stiftung 110.371 137.724

Berghof Foundation 1.702 1.751

Personal- und Sachaufwand Verwaltung 15.426 12.255

Finanzaufwand, Abschreibungen und Rücklagenveränderungen 7.833 14.824

Summe Mittelverwendung 135.332 166.554

Nicht verfügte Mittel  0 530
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GESAMTFÖRDERUNG  
NACH SATZUNGSZWECKEN

100,5 Mio. Euro  

(ohne Berghof Foundation)

8,1 Mio. Euro

2,3 Mio. Euro

9,1 Mio. Euro

1,5 Mio. Euro

7,4 Mio. Euro

0,4 Mio. Euro

1,0 Mio. Euro

10,0 Mio. Euro

3,9 Mio. Euro

3,8 Mio. Euro

1,2 Mio. Euro

0,8 Mio. Euro

20,9 Mio. Euro

30,1 Mio. Euro

Gesamtförderung 2017

* neu ab 2017

Gesundheitspflege   

(inkl. HWS und OEMS)

Völkerverständigung  

(inkl. DVAS und RBMS)

Wohlfahrtspflege

Bildung und Erziehung

Kunst und Kultur

Wissenschaft und  

Forschung

Jugend- und  

Altenhilfe

bürgerschaftliches  

Engagement

demokratisches  

Staatswesen

Forschungsförderung 

RBK und RBMF

Investitionen RBK

UWC und DDSA

IAC*

Mittelweitergabe OEMS
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Thema Anzahl Projekte Bewilligungssumme in Euro

Versorgungsstruktur und Versorgungspraxis 8 1.400.000 €

Qualifizierung in den Gesundheitsberufen 29 3.386.500 €

Leben mit Krankheit 7 675.100 €

Demenz 6 367.000 €

Praxisprojekte an RBK und RBMF 7 1.295.200 €

Freie Förderung 11 301.100 €

SUMME 68 7.424.900 €

Thema Anzahl Projekte Bewilligungssumme in Euro

Alter * 2 0 €

Vermittlung und Vernetzung von Wissenschaft 16 2.345.439 €

Forschung für Nachhaltigkeit 26 3.498.550 €

Stadt Land Raum 1 1.300.000 €

Freie Förderung 24 294.000 €

SUMME 69 7.437.989 €

Thema Anzahl Projekte Bewilligungssumme in Euro

Jugend und Demokratie 19 1.000.000 €

Kulturelle Teilhabe 73 1.490.520 €

Migration und Teilhabe 57 2.276.300 €

Zivilgesellschaft 94 3.775.993 €

Freie Förderung 10 70.000 €

SUMME** 253 8.612.813 €

THEMENBEREICH 1: Gesundheit

THEMENBEREICH 2: Wissenschaft

THEMENBEREICH 3: Gesellschaft

PROJEKTFÖRDERUNG 
RBSG

725
Projekte

62.288.900 €
Bewilligungssumme

Projektförderung 2017

  * Förderung aus zuvor bewilligtem Rahmen  

** �Nicht berücksichtigt wird im Gegensatz zur Leistungsrechnung eine Bewilligung in Höhe von 62.500 € im  
Themenbereich 3, die zur Übertragung der Fördermittel für die Durchführung bestehender Projekte erstellt wurde.
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Thema Anzahl Projekte Bewilligungssumme in Euro

Frühkindliche Bildung 14 1.678.282 €

Perspektiven für Schule in kritischer Lage 3 775.000 €

Qualitätsentwicklung von Schule 14 4.580.013 €

Talentförderung 6 900.000 €

Freie Förderung 11 1.133.438 €

SUMME*** 48 9.066.733 €

Thema Anzahl Projekte Bewilligungssumme in Euro

Governance 31 2.078.000 €

Internationale Bildung 7 1.615.000 €

Zivilgesellschaft International 7 240.000 €

Internationaler Kulturaustausch 4 241.000 €

Medien global 15 1.814.980 €

Internationale Politik und Globale Fragen 9 2.261.000 €

Freie Förderung 7 359.150 €

SUMME 80 8.609.130 €

Thema Anzahl Projekte Bewilligungssumme in Euro

Europa stärken 14 1.657.930 €

Governance 16 2.211.010 €

Zivilgesellschaft International 21 3.749.799 €

Internationale Bildung 15 1.197.500 €

Internationaler Kulturaustausch 35 4.205.000 €

Internationale Politik und Globale Fragen 7 970.146 €

Freie Förderung 10 418.450 €

SUMME 118 14.409.835 €

THEMENBEREICH 4: Bildung

THEMENBEREICH 5: Völkerverständigung Amerika und Asien

THEMENBEREICH 6: Völkerverständigung Europa und seine Nachbarn

*** �Nicht berücksichtigt wird im Gegensatz zur Leistungsrechnung eine Bewilligung in Höhe von 632.008 € im  
Themenbereich 4, die zur Übertragung der Fördermittel für die Durchführung bestehender Projekte erstellt wurde.
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Thema Anzahl Projekte Bewilligungssumme in Euro

Internationale Politik und Globale Fragen 10 1.165.000 €

Mediation 7 600.000 €

Konfliktprävention 15 860.000 €

Robert Bosch Academy 21 1.675.000 €

Wahrheit, Gerechtigkeit, Gedenken 13 850.000 €

Freie Förderung 6 690.000 €

SUMME 72 5.840.000 €

Anzahl Projekte Bewilligungssumme in Euro

Hans-Walz-Stiftung 2 25.500 €

Otto und Edith Mühlschlegel Stiftung 10 1.000.000 €

DVA-Stiftung 5 305.000 €

SUMME 17 1.330.500 €

Thema Anzahl Projekte Bewilligungssumme in Euro

Reserve für strategische Schwerpunktsetzung 13 629.500 €

Maßnahmen bei kurzfristigen gesellschaftlichen 
Entwicklungen

3 150.000 €

SUMME 16 779.500 €

Thema Anzahl Projekte Bewilligungssumme in Euro

Stiftungshandeln und -themen  
nach außen tragen

1 108.000 €

SUMME 1 108.000 €

Repräsentanz Berlin

Unselbstständige Stiftungen

Geschäftsführung

Kommunikation
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Gremien der  

Robert Bosch Siftung Unsere Fördergebiete

Gesellschafter und
Mitglieder des Kuratoriums
Dr. Christof Bosch (Vorsitzender)

Prof. Dr. Dr. h. c. Joachim von Braun

Wolfgang Chur

Dr. Siegfried Dais

Prof. Dr. Dr. h. c. Hanna-Barbara Gerl-Falkovitz

Prof. Dr. Liselotte Højgaard

Dr. Nicola Leibinger-Kammüller

Matthias Madelung

Eberhard Stilz

Geschäftsführung
Prof. Dr. Joachim Rogall

Uta-Micaela Dürig

Sandra Breka

Dr. Hans-Werner Cieslik

Strategische Entwicklung
Dr. Ingrid Wünning Tschol

Dr. Olaf Hahn

Markus Lux

Zentralbereich Finanzen,  
Controlling und Organisation
Dr. Hans-Werner Cieslik

Strategische Kommunikation
Stefan Schott

Personal
Roland Bender

Repräsentanz Berlin
Prof. Dr. Joachim Rogall

Gesundheit
Dr. Bernadette Klapper

Wissenschaft
Dr. Katrin Rehak-Nitsche

Gesellschaft
Ottilie Bälz

Bildung
Dr. Dagmar Wolf

Völkerverständigung
Amerika und Asien: 
Christian Hänel

Europa und seine Nachbarn: 
Atje Drexler

Programmatische Arbeit,  
Völkerverständigung & Kontakt- 
pflege Repräsentanz Berlin:
Henry Alt-Haaker
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